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(8935-1) Nr. 3982.

Grecutive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen der k. l.

Flnanzprocuralur in Laibach, in Vertre-
tung de« hohen NerarS, gegen Franz und
Antun Bratouz von Podgritsch Nr. 13
wegen aus dem steuerämtlichen Rückstands-
ausweise vom 1. Juni 1870, Z. 478, schul»
digen 84 fi. 64 ' / , kr. ö. W. c. 8. o. in
die «feculioe llffenlliche Versteigerung der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche
Leutenburg Orundb.°Nr. 151 vorkommen«
den Realitäten, im gerichtlich erhobenen
Schützungswerthe von 2042 fl. ö. W., ge-
willigt und zur Pornahme derselben die
drei exec. FeilbietungStagsahungen auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
16. I ü n n e r und
17. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Oerichtslanzlti mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die obigen Realitäten nur bei
der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchseftract und die ^icitationsbedingnisse
tvnncn in den gewöhnlichen AmtSstunden
bei diesem Gerichte eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wlppach, am 25ten
Oktober 1874.

(2871—1) Nr^ 59057

(5recutive Feilbietung.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Wip-

pach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. l. F i .

nanzprocuralur in Laibach, uom. des h.
NerarS, gegen Franz Eicara von Vlppach
Nr. 158/146 als grundbüchlichen und
Anton Clcara als factischen Besitzer wegen
aus dem stcucrämllichen RückslandSauS-
weise vom 1. Jul i 1872 schuldigen 17 fl.
43 ' / , kr. ö. W c. 8. c. in die exec. Sffent-
llche Versteigerung der dem letztern gehü«
rlaen, im Grundbuche Herrschaft W'ppach
toiu. V I I , p2g. 74 oorlommenden Realltä»
ten, im geclchlllch erhobenen Schätzung«-
werthe von 520 ft. 0. W., gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei efecutioen
Feilbielungs'Tagsützungen auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
1 6 . J ä n n e r und
1 7 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GerichlSlanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schähungsprotololl, der Grund»
buchseftract und die LicitationSbedingnisse
ttnnen bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Umtsstunden einaesehen werden.

K t. Bezirtsgerich: Wippach, am
31 Oktober 1874.

(2800—2) Nr. 7191.

Reafsllmierung dritter
ezecutiver Feilbietung.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Feisttiz
»ird hiemit bekannt gemacht:

s« fei über «nsuchcn der t. l Finanz«
procuratur nom.de« H.Nerars und Grund«
enllastungSfondcs die mit dem Bescheide
vom 8, Jänner 1874, Z. 108, auf den
17. Npril 1874 angeordnet gewesene, so-
hln sislierte dritte exec. Feilbietung der
dem Jakob S'tinger von Parje Nr. 1?
gehörigen, im Grundbuch« aä Herrschaft
Prem sub Urb.-Nr. 6'/„ vorkommenden
Realität, wegen dem h. Aerar schuldigen
Kosten per 21 fi. 33 kr., dann der wel-
t«rn auf 36 f l . 8? ' / , kr. adjustierten und
den noch anzuerlaufenden Kosten abzüglich
gezahlten l3 fl. rellgguwlliiäo mit dem
vorigen Anhange auf den

15. Dezember 1 8 7 4 ,

vormittag« 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden. - " ' » ' ' »

«ug?ft ' ' i8?4"'""^ ^ ^ ' °"st«n

(2959-2) Nr. 10958.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom k. l . Bezirksgerichte NdelSberg

wird kundgemacht, daß in der Efecutions«
fache des Herrn Dr . Eduard Deu von
Ndelsberg gegen Johann Bostjaniic von
Slavina Nr. 40, über Einverständnis bei-
der Theile die mit dem Bescheide vom
23. »ugust 1874, Nr. 7826, auf den
17. November 1874 angeordnete zweite
Feilbielung der dem Efecuten gehürigen
Realität Urb. -Nr . 17 aä AdlerShofen
mit dem als abgehalten angesehen wird,
daß eS bei der auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
angeordneten dritten Feilbletung unver-
ändert zu verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
13. November 1874.

(2870—1) " " Nr. 6095.

Executive Feilbietung.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der t. l. F i -

nanzprocuratur in Loibach gegen Franz
Slodela von Budanje Nr. 30 wegen aus
dem steuerämtlichen Zahlungsauftrage vom
1. Jul i 1872 schuldigen 36 fi. 23 ' / , kr.
0. W. c. «. c. in die executive öffentliche
Vetsteigcrung der dem letzteren gehöligen,
im Grundbuche Herrschaft Nippach »ub
tom. V I , päß. 31 vorkommenden Rea»
litüt, im gerichtlich erhobenen Schätzung««
werthe von 1555 fl. 0. W., gewilliget und
zur Vornahme derselben die drei exec.
FeilbietungStagsahungen auf den

18. Dezember 1 8 7 4 ,
19. J ä n n e r und
19. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in die«
ser Gerichtslanzlei mit dem Anhange be«
stimmt »orden, bah die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund«
buchseftract und dle ^icilatlonsbedingmsse
können bei diefem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

« l. Bezirksgericht Wippach, am
9. November 1874.

( 2 7 7 0 - 1 ) Nr. 4538.

Erinnerung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Rad-

mannSdorf wird den Ignaz Mujan Nr. 3,
Johann Pollular Nr. 4, Strfan Hep Nr. 6,
Malh. Polanc Nr. 8. Andre Oogala Nr. 9,
Ioh. «ocianili Nr. 10, Peler Nus Nr. 13,
Anton Legat Nr. 14, Amon Bout Nr. 17,
Peter Kuncit Nr. 18, Georg ttur.cli ^ir. 19.
Bart. Sodia Nr. 20, Johann »apuS
Nr. 21 , Mart in Kocia, t i i Nr. 27, BlaS
Salocher Nr. 29, Mar l . Nogac Nr. 3 1 ,
Valent. Plemel Nr. 35 und 37, Mathias
Papler Nr. 36, alle von Retschitsch, nun
unbekannten Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Herr Victor Ruard von Vel-
des durch den Advocalen Vrolich wider
dieselben die Klage auf Rückvergütung der
für die Jahre 1345 bis 1872 von den
Alpenparzellen Nr. 721/a und 721/d
Steuergemelnde Obergdrjach bezahlten
Grundsteuer sammt Zuschlägen per 191 si.
20 kr. ö. W. o. «. e. n»l> pr»«,. 22. Sep-
tember 1874. g . 3929, hieraml« elnge-
bracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 18
de« Summar-PatenteS angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf«
enthalte« Herr Andreas Zupan von Ver-
markt als curawr 26 mtum auf ihre
Gefahr und Hosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu de« Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrige«« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

6 . l . Bezirksgericht Nadu«mn«d«rf, a«
7. November 1874.

(2828-1) Nr. 5634.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Ursula Mar-
l l i , Witwe Drinovc, von lcrainburg die
tfecntioe Versteigerung der dem Andreas
Perne von Tabor gehörigen, gerichtlich
auf 1608 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft RaomannSdorf uud Rclf.-
Nr. 44? vorkommenden Realität wegen aus
dem Vergleiche vom 20. Juni 1840,
g . 49, noch schuldigem Rest per 40 ft.
0. 3. c. bewilligt und hiezu drei Feilble-
lungS-Tagsatzungen, und zwar die erst«
auf den

19. Dezember 1 8 7 4 ,
die zweit« auf den

20 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 0 . F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealität be>
der ersten und zweiten Feilbietung nur uw
oder über den SchätzungSwerth, bei del
drillen aber auch unter demselben Hintan-
gegebell werden wird.

Die LicitatlonSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden d«
Acitationscommisston zu erlegen Hal, so«
wie das SchützungSprotololl und del
GrundbuchSeftract können in der dieSge<
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. l . Bezirksgericht Krainburg, aw
13. Oktober 1874.

(2737—2)^" Nr?49047

Executive Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Stcin wird

hiemil bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Alois Frohm,

HandllsmanneS von Marburg, durch Dr.
«order, die efec. Feilbietung der auf Na»
men Michael Pauli von ^chooitsch oer-
gewährlen, guichllich auf 5047 ft be«
wertheten Realitäten Urb.«Nr. 506, Post-
Nr. 31 »cl Michelftelten und Ucv.-Nr. 4V
und 12/t» aä Eommenda S t . Peter, pcw.
schuldiger Z52 fl. 12 kr. l:. u. c. bewll.
liget und zu deren Vornahme die Tagfa-
tzung auf dm

15. Dezember 1 8 7 4 ,
15. I ü n n e r und
15. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr ooruuttags,
im GerichlSsitze mit dem Beisatze ange»
ordnet, daß diese Realitäten bei der elften
«ud zweiten Tagsatzung nur um oder Über
den Schätzungswerth, bei der drillen aber
auch unter demsllben werden hinlangege«
ben werden.

Das Schätzungsprotololl, die Grund»
buchseztracte und dle Licitalionsbeomg'
nisse tonnen Hiergerichts eingcsehcn werden.

K. l . Bezirksgericht S l e w , am 5len
Ollober 1874.

(2744—1) Nr. 5899.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Nassenluß
wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Andreas
Hepa von Steindruck die executive Ver-
steigerung der dem Josef Umel von Ober-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 3932 ft. ge«
schätzten und im Grundbuche ac! Krvlsen«
bach sub Urv.'Nr. 126, Rectf.-Nr. 10?
vorkommenden Realitüten: des Weingartens
in PMagora .-ml) Urb.°Nr. 20 n ! Ne».
lenburg, geschäht auf 110 f l . , und der Wein-
gärten zu Malkovc «ub Urb.«Nr. 112, ae-
schätzt auf 34(1 f l . , dann Urb.-Nr. 163' / , .
geschätzt auf 390 fl.. uno Urb.-Nr. 164 aä
«eilenburg, geschützt auf 415 ft., bewilliget
und hiezu drei Fe,lbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r
und die drttte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
j«de«m«l vormittags von 10 bis 12 Uhr,

in hiesiger Gerichtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitäten bei der ersten und zweiten Feilble-
tung nur um oder über den Schätzung«-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werben.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen
der LicitationScommijsion zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Nassenfuß, am 24. Oktober 1874.

(2706—2) Nr. 5125^

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Ueber Einschreiten des Efecutlonafilb/
rers wird die in der Executionesache des
l. l. SleueramteS Planina uom. des h.
AerarS gegen Eduard Kanc von Ralel
mit diesgerichtllchem Bescheide vom 20sltll
Dezember 1873, Z. 7749. auf den 24steN
d. M . angeordnete dritte Feilbietung der
gegnerischen Realität auf den

18. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,

vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

ss. l . Bezirksgericht Planina, aw
23. Jul i 1874.

(8736—2) Nr. 490S-

Erecutive Feilbietung.
Vom k. l . Bezirksgerichte zu Slein

wild hiemit bekannt gemacht:
<is sei über Ansuchen der l. l. Fi-

nanzprocuratur ^aibach in Vertretung deS
ÄerarS die executive Feilbielung der dem
Andreas Gregorin resp. Michael Dobrauc
ßlhörigen, auf letzteren vergewährten, im
vormaligen Grundbuch« der D.-R.-5D."
Commenda iiaibach «ud Urb.»Nr. 249' / ,
Post<Nr. 83 oorlommenden, gerichtlich aus
97« ft. bewerlheten, in Tersaln gelegenen
Realität wegen schuldiger PercentgMH-
ren per 71 fi. 76 kr. c. 8. c. bewilliget
und zu deren Vornahme die Ta^suhung
auf dm

15. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
15. J ä n n e r und
16. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
im GerlchlSsitze mit dem Beisätze ange-
ordnet, daß tnese Realität be, der elfte"
und zwcilen Tugsatzung nur um oder M l
den Schätzungswerts, bei der drillen aber
auch unter demselben hintangegeben wel'
den wird.

Das Schllhungsprotololl, der Grund-
buchScxttact und t»e ^irilationSdedirignlsle
lünnen hiergenchts eingesehen wcroen.

K. l . Vtzirlsgerichl Slein, am bte«
Oktober 1874. ^ ,̂

(2953—3) Nr. ^ 2 .

Amortisationö-Edict.
Vom l. t. Bezirksgerichte Lillai wird

bekannt gemacht: ^
l is sei »v?r da« Gesuch deS I ° M

Vidmar von Saaor Hs.'Nr. 3, äo praes»
16. «ugust 1874, Z. 3582. in die 6'N'
leitung des Verfahrens zur «morl'sierunn
der Einverleibung de« auf der Real''«
des GesuchSstcller« »ub Urb.-Nr. 14v-
wm. I j . l < ^ . 1l) »ä Gallenberg fur 0'
Forderung der 'Äerlraud und dcS uro
Bidmar per 60 fi. C. M . seit ' " ^ ,
zember 1«2I haftenden PfaudrechtcS «
williget worden. ^

Es werden daher dle obbmam'ten m
bekannt wo befindlichen TabulalgläuM'-
deren allfälllge unbrtannle Erven "
Rechtsnachfolger, sowie alle welch« " '
diese Hypothelarsorderung «"sp^«
helien. aufgefordert, diese bis längstens

1. Dezember 1 8 7 5
so gewiß hiergcrichlS anzumelden, als " '
drigenS nach Ablauf dieser Frist " " "
teres Ansuchen mit der Amolliej«"
oorgegaNfttn wilrde. ,7^5

K. t, Bezirksgericht Litlai. am i<
«ugust 1874.
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(2909—2) Nl. 7420. ^

Executive ;
Rcalitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai»
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k.
Fmanzprocuratur nom. des h. Aerars!
bie efec. Feilbietung der der Krau,
Caroline Petronio gehörigen, gericht-
lich auf 5400 f l . geschätzten Haus,
realität in der Stadt Laibach C.-Nr.68
kä Stadtmagistrat Laibach bewilligt
und hiezu drei Feilbiewngs Tagsa<
hungen, und zwar die erste aus den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

1 5 . F e b r u a r
und die dritte auf den

15 . M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
hiergerichtlichen Rathsjaale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/« Badium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protololl und der Grundbuchsextract
lärmen in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 14. November 1874.
( 2 8 8 2 — I ) " ' " Nr. 6551.

Erinnerung
°n Vlarli l, G r a n d o v c , Marg. H u z .
A ° n n , Anlon A r l o , Jalob S t a r c .
Kalthaus P u g e l j , Johann Ü e l l s n i l ,
"iallzias M i l l i i und Ioh. J e l l e n z .

Bon dem l. l. Vezirlegerichle in Reif.
^z wird den unbekannt wo befindlichen
Alait!,, Grandovc, Marg. Kuzmann, An-
°̂n Arlo. Jakob Starc, Matthäus Pu-

selj. Johann Celesnil, Mathias Mil l .ö
""d Ioh . Iellc„z hiemit erinnert:

<is habe wider dieselben bei diesem
Glrichte Mathias Kralj von Podtabor
^ . 4 die Klage aus Verjährt- und Erlo-
'chenerllüruna. der Sahposten angestrengt
""t> es sei hiezu die Tagsahung auf oen

23. D e z e m b e r 1 « 7 4 ,
°°rmlltags 0 Uhr, Hiergerichte angeordnet.
., Da der Aufenthaltsort der Geklagten
° esem Gerichte unbekannt und dieselben
°'elleicht aus den l. l. Lrblanden abwesend

"b, so hat man zu ihrer Vertretung
"nd auf ihre Gefahr und Kosten den
""telmH Hoievar von Kollenzdorf Nr. 1
' " curator aä 2ot,uru bestellt.
^ Die Geklagten werden hlevon zu dem
^ e verständigt, damit sie allenfalls zu

Wer Zeit selbst erscheinen oder sich
h"tn andern Sachwaller bestellen und
^ien! Gerichte namhaft machen, überhaupt
^ . "rdnungsmühiaen Wege einschreiten
lick ^ ^" ' h " r Vertheidigung ersordcr-
^ ^n Schritte einleiten können, widrigen«
t° ' t Rechtssache nur mit dem aufgtstell.
.̂ Kurator nach den Bestimmungen der

^Hlsorbnung verhandelt weiden und
ftedt ^tcn, welchen cS übrigens frei
l>^ ' bie RechtSblhelfe auch dem be-
si^ tn Eurator an die Hand zu geben.
l>tn^ , " ' l , " l Verabsüumung entstehen-

"°lucn selbst beizumtssen haben würden,
dl.«!' l- Bezirksgericht Reifniz, am 30sten

l2738_l2) Nr7 4390.

Recutive Feilbietung.
b ' t d ? ^ l Vezillsgerichte zu Stein

^ lemi l bekannt gemacht:
^ t r l l « . ! " ^^ ^ec. Feilbietung der der
^ l<h, .^ b^upa gehorlaen, aus 436 f l .
>.., '^btroerlhetcn Ha!flt der im vor-
V "?lunobuche der Pfarrgill Manns-
,'°P °,, ^ l l ' A l . 00 vorkommenden, in
^3°rd- " " Viealltül M Einbringung

"rung bee Herrn Matthüus «anch

von Laibach au« dem Notariatsacte vom
l.26. Jul i 1873, eielutio einverleibt 8tn»
^ Ma i l. I . per 650 si. o.». c. bewilligt
und zu deren Vornahme die Tagsatzung
auf den

15. Dezember 1 8 7 4 ,
15. I ü n n e r und
16. F e b r u a r 1 8 7 b ,

jedesmal um 11 Uhr vormittags, i » Amts-
^ sitze mit dem Veisahe angeordnet worden,
, daß diese Realität bei der ersten und zwei»
ten Feilbielung nur um oder über dem
SchatzuligSwenh, bei der drillen aber auch
unter dem Schützungswerthe werde hinl-
angegeben werden.

Das Schühungsprotololl, der Vrund-
buchseflracl und die Licilationsbebingnisse
lbnnen hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Stein, am litten
September 1874.

( 2 8 5 0 - 3 ) Nr. 18111.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stildt.-deleg. Vezirlsgerlch e
in Ualbach wird im Nachhange zum Edicle
vom ?. Ju l i 1874, Z. 8246, bekannt
gemacht:

lie sei über Ansuchen des Anton und
der Elisabeth Pengoo verehl. Steinmetz,
durch Dr. s . H. Hosta, dle dritte exec.
Versteigerung der aus Namen des Var-
lhelmä «mbroö ocrgtwührten, gerichtlich,
auf 778 f l . 7b kr. geschätzten, im Grund-
buche Pfalz Laibach t.om. I I , iol . 27, Urb..
Nr. 105'/, voilomu enden Realitüt, welche,
mit dem Bescheide vom 7. Jul i 1874/
Z. 8246, auf den 31. Oltober 1874 an«'
geordnet wurde, hiemit auf den ^

16. Dezember 1 8 7 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amls-
gebüude, deutsche Gasse Nr. 180, mit dem
Anhange übertragen worden, daß die Pfand-
realilät bei dieser Fellbietung auch unter
dem Schützungswerlhe hintangegeben wer-
den wird.

Die Vicilationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder öicitant vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadlum zu Han-
den der Aicitalionscommission zu erlegen
hat, so wie das Schählmasprolololl und j
der GlundbuchScftracl können in der.
diesgerichtllchen Registratur eingesehen
werden.

5. l . stüdl. deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 19. September 1874.

( 2 9 1 7 - 2 ) Nr. 3966.

Freiwillige Versteigerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld als Abhandlungslnstanz wird hiemit
bekannt gemacht, daß über Einschreiten
der Erben die freiwillige, licitationsweise
Veräußerung der in den Nachlaß des ver-!
storbenen l. l. Notar« Johann Jalic von
Gurtfeld gehörigen Realilüten, nemlich:'
a) Des Wohnhauses Urb.'Nr. 67, 78, 79, !

Rclf.-Nr. 65. 66, lol. 793 »<i Gtadl-'<
gilt Gurlfeld im Inventarialwerthe per!^
5050 f l . ; ,

b) des Weingartens im Stadtberg Vz..
5ir. 744 »ä Herrschaft Hurlfcld i «
Werthe von 415 si.;

e) der Halbhube in Goriza Rclf.-Nr. 244/1
»ci Herrschaft Thurnamhart im Werthe
von 809 ft.;

(l) und einiger Kanzleieinrichtungsstülle
bewilliget und zu deren Vornahme die Tag-
sahungen und zwar für die Veräußerung
des Wohnhauses sammt Einrichtungsstücken
auf den

14. D e z e m b e r l. I . ,

vormittag« 9 Uhr, iu loco Vurlfeld; zur
Veräußerung der Halbhuoe ln Goriza
aber auf den

15. D e z e m b e r l. I . ,

vormittags 9 Uhr, in loco Voriza; end«
lich der Fellbletung des Weingartens in
Sladlberg auf den

14. Dezember l. I . .

nachmittags 3 Uhr, ln Stadlberg ange-
ordnet worden.

Die ^lcltationsbedingnisse und Orund»
buchseflracte lllnnen tllqllch w den Amts-
stunden hlergerlcht« eingesehen werben.

K. l. Vezirlsgerichl Vurlfeld, a»
14 Oltsber 1974.

l2801—H Nr. 7569.
Reassumierung dritter
erecutiver Feilbietung.

Von dem l. l. Vezirlsgerlchte Felftriz
wird bekannt gewacht:

Es sei über Ansuchen der t. l . F l -
nanzprocuratur uom. des hohen Aerar«
und des Orunbenllastungsfonde« die mit
Vescheid oom 7. Oltober 1873, Z 8391,
auf den 3. Mai 1874 angeordnet gewesene
und svhin fistierte efeculive dritte Feilbie-
tung der dem Franz Hucel von Vrafen-
brunn als bücherlichen und Johann (tuiet
von dort als factischen ittefitzer gehvrigen
Realilüt, wegen 393 fl. resp. Efeculions-
losten e. ». e. mit dem ootlgen Anhange
auf den

15. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 9 Uhr, im sleasfumierungs-
»ege angeordnet worden.

«. l . Vezirlsgericht Feiftriz, am I5len
August 1874.
(2739—3) ' Nr. 2780.

Orecutive Feilbietung.
Vom l. l. Gezirksgerichle Stein wird

hiemlt belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz V i -

demöel von Aich, durch Dr. Julius von
Wurzbach, die «ecutioe Feilbielung der
der Gertraud Lousa von Stop gehörigen,
im Vrundbuche des Gutes Habbach uud
Rtls.-Nr. 117 vorkommenden, gerichtlich
auf 2312 fi. bewerlheten Rcalilül pew.
8 st. 63 kr. e. ». c. bewilliget und zu
deren Vornahme die Tagsatzung auf den

I b . Dezember 1 8 7 4 ,
15». J ä n n e r und
16. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlel mit dem Veisatze
angeordnel, daß obige Realiliil bei der
ersten und zweiten Tagsahung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der
drillen aber auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

Das Schühungsprotololl, der Grund«
buchSeftract und die licitationsbedingnisse
können hiergerichls eingesehen werden

K. l. Vezirlsaerichl Stein, am 30sten
»uaust 1874.
(2746—2) Nr. 4396.

Erinnerung.
Von dem l. l . Vezillsgerichte Rad»

«annsdorf wird dem Primus Slanler
Nr. 6, Ioh. Langus Nr. 7, Simon S lu .
uaui Nr. 9, Simon Svan Nr. 10, Jos.
Kaui Nr. 18, Ialob Vaperin Nr. 20,
Lorenz Sodia Nr. 2 1 , Anna MarltS
Nr. 25, Ioh. Kauö Nr. 28, I oh . S lan.
ler Nr. 30, Lorenz Slanter Nr. 31 , I o .
hann Podlipnil Nr. 36, Mathias Soan
Nr. 49, Johann «rch Nr. 38, Michael
Vernil Nr. 39. Ioh. Zupani.5 Nr. 4 1 ,
Johann Scst Nr. 43. Michael Slanler
Nr. 46, And. Zupancit Nr. 56, Georg
Oblal Nr. 57, Johann Marke« Nr. 59,
Matlh. Supani Nr. 61 , And. Prescht
Nr. 62, Kafp. Preschl Nr. 63, Jakob
Arch Nr. 67, alle von Mitlerdorf, hiermit
erinnert:

E» habe Herr Viktor Ruard von Vel«
des, durch den Adoocaten Vrolich, wider
dieselben die Klage aus Rückvergütung der
für die Jahre 1845 bis inclusive 1872 von
der Weide, Hochwald und Alplnparzellen
Nr. 921. 922, 923, 924, 1172. 1174.
1125, 1333 und 1177 der Sleuerge-
meinde Mltlcldors bezahlten Grundsteuer
und Zuschlüge im Vetrage von 1323 fi.
6 ' / , 0. W. c. 8. c. »ud prass. 22. Sep.
tember 1874, H. 3931, hicramt» einge-
bracht, worüber zur mündlichen Verhand-
lung die Tagsahung auf den

16. Dezember 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
O. 5D. hiergerlchls angeordnel und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enlhalles Herr Andreas Hupan von Vor«
markt als curator »ä ucturu auf ihre
Gesahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Vnde
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem ausgefteUten «lurator
verhandelt werden wird.

5. t. Vezirlsgerlcht Rabmannsdors,
«n 31 . Oltvber 1874.

(2613—3) « l . 873«.

E d i c t
zur Hinberufung der Verlossenschaftsalä«-
blger des verstorbenen Anlon I n n t e «

von Slemen
Von dem l. t. Vezirlsgerichte «a-

tschach werden diejenigen, welche als Hlüu»
b!ger an die Verlafsenschaft des am 2lfte»
Oltober 1873 ohne Testament oerftorbe«
nen Bergarbeiters Anton Iunte« oen
Slcmen eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmel-
dung und Darthunng ihrer Ansprüche den

I 1. Dezember 1 8 7 4 ,
9 Uhr vormittags, zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigen« denselben an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch Vezahlen
der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, lein weiterer Anspruch zustünde,
als infoferne ihnen ein Pfandrecht ge-
bührt.

K. l . Vezirlsnerlcht Natschach, a»
27. September 1874.

(2721 -3 ) Nr. 5575.

Uebertragunst
drittel cxec. Feilbietung.

Vom l . l . Vezirlsgerlchte Senoselsch
wird hiemit bekannt gegeben:

Ueber Ansuchen des H?rrn D r . E.
Den als Vertreter der <larl Premrou'schen
Verlaßmasse wi,d die mit dem Gescheide
vom 30. August 1874. Z. 4102, auf
den 20. Oktober 1874 angeordnet ge»e-
sene dritte executive Realfeilbietung der
dem Johann Stegu von St . Michael
llthorigen Stealilüt uud Urb.-Nr. 8 «ui
Pfarrgilt Hrenoviz auf den

15. Dezember d. I . ,
10 Uhr früh, hiergerlchts mit de» vorigen
ilnhange übertragen.

ss. l. Vezirlsgericht Senosetsch, «n
24. Ollober 1874.

^2860-2) " Nr. 4757.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. »ezlrlsgerichte Lack wird

hiermit belannt gemacht:
Es fei »n der itlecullonssache des

Franz Useniinil von Pollanb gegen L«-
renz Poloinil von Studor die mit Ve-
scheid vom 1. September 1874, Z. 3754,
auf den 14. November l. I . angeordnet
sstwesene erste Realfeilbielung erfolglos
geblieben, daher zur zweiten auf drn

15. D e z e m b e r 1 8 7 4 ,
angeordneten Realfeilbletung geschritten
wird.

, K. l . Bezirksgericht Lack, a« 15ten
November 1874.

(2728—3)^ Nr. 5887.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Wippach

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen der lbbl.

l. l. Finlmzprocuialur für Krain ln Ver-
tretung des hohen Aerars und Grund-
enllllftllligefondes gegen Filipp I io i t v»»
St . Veit Nr. 27 als grundbüchlicher und
Johann Trost von ebenborl als factischm
Vcsitzer, wegen aus dem fteuerümtlichen
Nückstandsausweis« vom 1. Jul i 1872,
schuldigen 13 fl. 65 kr. ll. W. o. ». o.
in die efecutioe öffentliche Verfteigermlg
der dem Fehlern gehörigen, im Vrand-
buchc t)Ud i,om. V I I , i)»,^ 285 »6 Herr-
schaft Wippach vorkommenden Realilüte»
gerichtlich erhobenen Schützungswcrthe oo»
130 si. 0. W., gewilligt und zur Vor-
nahme derselben die drei elecutioen Fellbie-
tungslagsatzungen auf den

15 Dezember 1 8 7 4 ,
15. I ü n n e r und
16. F e b r u a r 1 8 ? b ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, ln dieser
Gerichtslanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dle feilzubietende NealiliU
nur bei der letzten Feilbletung auch unter
dem Schühungswerlhe an den Meist-
bietenden hintangegeben werben »ird.

Das Schühungsprotololl, der Orunb-
buchstftracl und die Licilationsbedingnifst.

^ttnnen bei diese« Gerichte in den ge-
wohnlichen Amtsftunden eingesehen werden

». k. Vezirlegeritht Wlppach, »» 30tm
Oktober 1874.
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Verpachtung.

Mn Haus
«ln frequentesten Platze Mld an der Verlehr«-
st«zs. ?i«>^d» de« Vrzirfsgerichts-Ee^ilude«
gelben, «w S«<l hoch, zu <edn»»»e« Eeschlfls-
»'lnebe. b«j«nder« ftlr H«ndl»»g, OaN, und
<«sse«H«u«, Post» und Telegrophenamt ,c. ze«
rignel, »ird auf »lhrere Jahre allsagleich in
P«cht gegeben (30 2—1)

«äh«re «««Tunst hierilb« erthnll »ie H«u«
ngenthllmerin daselbst H«.-Nr. 6 eM»eder »m
»südlichen oder schrifllichen Wege.

«lariz ^ l ^ i « ,

Hausverkauf.
I n d«r S»al>t Ru4oIlHNs«rlil ist ein scĥ m«

«oie« Zin«l>au« nebst großem «Vemllse: und
vdGgarten au« freier Hand zu verkaufen. Vlitlen
in der Stadt auf einem schönen Platze und n»ch
»M» Seiten freistehend, ogmt sich d««se«,e zu
j»dem beliebigen Zwecke. (2964-2)

«ilhere« bei f r . H. ll. in «ndo lfs werth. !

Dr. CMlis Ufllvers.-8|*toMpiilw,
k. k. concess. diütct. Mittel, eiae Schachtel
84 kr. Hiuptdspot Air Kram « . Plo^ll^
Apotheke „zum Engel'4, Wienerstrasse,
Lufctch. (2835—1^)

Schmerzlos
ohn* Elaaprltsoa«,

cine Wt T*r4*Banf fl«*«nbt VttMciiasextc,
o&ne rolf•krankb«U«it unb B«*utaat4-
roajr l«tlt tu»$ rture in tniA$H|rti ffäBtn I^U

HarnrftlarenflA»««,
f<me$l frls*b «itflantnu «II a<<b S«<( to
fe$t ••ralt«t«, Batarg*»**«, ajraa41t«fe
unb aohn«U

l>r. Hartmann,
WitfH«t btt uifb. (Janritat,

Viki, et«»!,
4j>ab«burflftflaffe 1.

Vn4 ^>antau#f<ftiagt, Ctrtcturtn, Tlnmm (ei
F r a a * B , 9lt l4f«4t, nnfra^tbatfeü, $oHii'
tionen,

IVf«nnraürhwä«>lir,
tbtnfe, ODB« zu *«hn«ld«n obn )u (tranta, <
fho^^ulije obst ayphl i l tUoB« O*«*hw1lr«.
fetrtng« X>McT(thni Dfrb gnea^rt. Aenvtitftt,
mit Vtanun cter ÖJiffr« 6<|ei4nett ©mfe te«b«n
nmgtbtnt btantmortet.

Cd ötlfcnfruna «on 6 II. ö. 10. iMtb«n ^<il-
mititl sammt tStbrtuu^tan&ctfung Vcfitombeab

Mädchen-Bildungs-Anstalt
in Graz, Herrengaffe 3.

Die Unteriicht«g«genft»nl>t, welche von tüchtigen ^ehrlrilften vorgetragen »erdn,, sind Re-
ligion, Ochreiben. Rechne», deutsche und französische Sprache, Literatur. Geschichte. Zeichnen,
Phystl» Veometrie, Naturgeschichte, weibliche Handarbeiten lc. (2587—7)

D«« PenfilMsgeld belrilgt mit Einschluß des Unterrichte« fl. ü, N . 400 per Schuljahr. Die
liBxxNste Pft««e wird den Zvglinqen gewidmet. Der Eintritt der Zvglinge l»nn jederzeit statt-
fi»ö«n u»d »st die unterzeichnete Varfteherin gerne bereit, einem p. t, Putli«nn kichere Nrl«lunst zu
«NheUen.

Cornelia Maniak.

dclite H^elzeiistärke
sowohl Kristall. Tüll anfflai« lind Mousselin al« auch

«ern- und Mittelstarte für Fabriken,
ferner ,2530-22)

pUllnR» lichten Tchusterftapp in Zetteln
liefere ich in vorzüglicher QualiNlt und zu den billigften Preisen!

D > ^ ' Vtflll iae Anfragen werden prompt und franco beantwortet. "MW» « ^ ^ V i v t o r l »HNs iSz , , M»»«ll««««« »^ »«

Sie MM-, Dampfkessel- and Blechwaren - Fabrik VOD
Baechle & Co.

H^l.en, Landstraße, Wassergasse,
empfiehlt sich zum Vau von DumpsmasH,»,« und ützär»»l,lH«n Molo«, jed?r Klöße
some zur Äinrichrung von FadritsaiUagen; ^peeialitü««».- ZuclerfabrillN, Vrauereien,
Nrennere««. Viuhlen, vrcllsilgen, Vergwerleanlagsn, siir welche auch die V«u« und
Vrnrichtungspläne geliefert werden.—Große und vorzüglich» Einrichluug, woduich
die bedeutendftfn i!leferungen in lurzer Zeit effectunrt w«l><n ls«Men. L«ger von
seltzfiyebmnen Locomobilm l»i« 25 Pferdelraft. <268,! 3)

Gutes Viehfutter!
Malzttsber und Keime

sind täglich zu haben in der (25?7-2)

Brauerei der Gebrüder Kosler.

^.viso.
«« ist un« technisch »nmöglich. die zahlreichen <m uns gelangend«, Anfragen

in Vilrseangeleyenheilm. die allgemeine Lag« und einzelne Effecten:E«t«»»^n »ê
tnsfend. w der bMer von mr« geübten Form von

^22?2lS-(ü3.2?<i:''V2.lN.irS22.
zu erledigen. Vr r haben infolge dessen deren Versendung fistiert und »n« ,n der
Her«l«,»bl de« fin«njiellen Wecheublatte«

^Ueue finanzielle Fragmente"
bechnNzt I « l)e»«ahm«n tziese« Journal« hoffen wir den«« «,»««stelle« ««spr«ch<n
»«llend« P, M««g«n. »»« inbem lvir ^>« «bonnemntt (g°n,i»hri« 8 fi.. tzalb,ilhrig
4 fl.. vierteljahng 8 fi.) de«scll>en einladen. empfehl»n wir un« ,u «««fllhrungen von
vsrst'Ordre« gegen Angabe von 2- bi« 500 ft. Per Schlnh nebst 2 fi. sO lr <lonr
s»e und ' . Percent Provision; »n Zinsen fnr ausgelegte Gelder mhnm wir jetzt
»B«,eM. «uf«V<« »ledi«M wir «lweder briefiich ober dnrch b«« Vl«ll. Pr»»e.

V«»eh«»O. W»en. ».. h<w«Ge « r . l .(»91b-4)

Kundmachung.
Infolge Beschlusses des Gemeindcrathes \om ]6. Nbfi-ml^r 1. J., Z. 2938, wird tih'mit ht-tiufs.

Pachtung dtr stSdtiscben naebbenannten Hinkunft« für die Zeit \(Sfti 1. Jinner bis 3 l . Dez' '
im ganstn städtischen Weichbilde, unJ zwar sowohl aul der All- eis N«u««ite Slsstfks
Dorfe Kapitel-Galdovo und Weiler Caprag, eine öflVntlicho mündliche und schriftliche, aul tieft
14. bezetater 1874 um 9 Uhr froh festgesetzte Licitations-Vf rnan<t1ung im hiesigen Hath«M»'e

abgehalteo werden.
Die tu terpaebtenden Einkünfte bestehen:
1. In dem Rechte der Einhebung von Ceineindeauflagen auf Wein, Bier, Branntwein umi

anderen Spiriluosen im Kleinrerkaufe, d. i. im Ausschenke; ferner auf Fleisch von jedem Stück«
d«> 'zum Kleinverkaufe, d. i. zur Auischrottung im hiesigen Stadtgebiete bestimmten Schlacht- und
Stechviehes.

2. In dem Rechte der Einbebung der bisher bestehenden Markt- und HoIzle^sWlle-Gebührt»
ans <fem rechten Kulpa-Ufer.

Für alle hier angeführten Abgaben wird der Ausrufspreis auf 30,000 (1. ü. W. festgesetzt und
jetfor yUliciUtit ist verpflichtet vor ßeginn der Licitation em Heugcld, bestehend im Bet raffe +<*>
5 pZt. des Ausrufspreises, entweder im barem Gelde, oder in üsterr.-ungar. Staalsschu' ' • ' ""•
bunden, oder auch in Gninderitlastungs-Obliftalicnen nammt Coupons, nacli dern wiener I
geretlhfrtt, zu erlrgen, welrhcs Vadium der Hrstehcr Vis 10 pZt. d*s Erstehung»prei«ei «I-I,»HUU:I,
ebensails nur mit erwähnten WerthpajMeren oder mit Barschaft zu ergänzen •verpflichtet «cm wird'

Schriftliche Anbote werden nur dann berücksichtiget, wenn sio vor Hnginn der rniindiiehen
LiciUtion anlangen, mit dem nach obigen Bestimmungen nöthigen Vadium rersehßn und die Er~
klarung '«ntbalten werden, da«« der Anbieter »ich allen in (lern Licitations-Protokolle enthaltenen
facht- und Licitationsbediugnlslen unbedingt unterwerfe.

Die Hohe f̂cr «MvÜtotiirto, gegen die bisherigen e r h ö h t e n OetAinkb- und FtBis f̂KnislaV«',
sowie alle übrigen Limitations- und l'achtbedingnis.se können hei dor gffcrtigteii Stadtbehörde
wihMrtd <J*ti AnttsstKntfen figti<4i do^P^hen werden.

tmO-2) den 20. November 1874.
D e r B ii r g v. v m e i M I r. i "

•Lovrie m. p.

H F I I M I T T F I I Sicherer Erfof0- bewiesen durch Tau-
I ILi lLlf l l l I L L . sende von Zeuanissen.

Vhilivv Nenstein,
Apolhelcr „zum hlil. Leopold".

w Wien. Ktadl. Cckc der Planken- und Smenclaasse.
legt de» P. ,t, Puvllcnm «in» «nl« «°» wirklick.,
von NlrztNl oder i.'»itll angewendet werden, in ul
der immer m«l»r ft<ign»«l« V«r̂ r«u<tl derselben und

heilten entsendet wurde»; wir löimcli dah,
Di» o«rtnH<lt«n Hlu»s<ln!<iunss«.̂ ill«n äer l,«i-

!>>«» <ll<sû «lü s»n<! l«i»i>l nbsüiirelul, ölulr<>lliu»n<!
»nä «labn »»lliz uns^ü«llilü, ucwilhre» sich val- !
zuglich b<i itranid^Nrn der lli>tsrleiti?orgllnt, ^
Wechselfievcr, ilraulheilm der Vmstorgane, Haul
lranlheilen, Nugenlranlheltln, Kralilhcittn de«
Gthiine«, Mlllldc«,zl»ndellronlhci!fl> uud Fraueu-
lraxlhritell, vesilmpfcn j«le 1l<rftl»i,sunn. die ge-
wifse Quelle der meisten Xranlyellen.

Wir bitten d»e verzullerten Plllcn der heil.
Elisabeth ausdrücklich zu verlange«, weil die
obigen Willungtn nur diese Pillen haben. Wer
einmal diese Pillen der heil. Elisabeth genommen,
der wird nie eiu anderes derarlialS Mittel mehr
nehmen und nur bei den vcrzucterle» Pillen der
heil Elisabeth bleiben u«d dlcseS Miltcl weiter
anempfehle». — 1 Rolle mit 8 Bchachtcln. 120
Pillen enthaltend, lostet nur 1 ft.

ilruftsost, lindert augenblickllch jeden Husten,
Vruslschmer,, «̂  70 lr.

<ttl»< K»ö«»t«nb,n,. als vorzügliches Lin-
derung«: und Nnfeuchllingsmitlcl, tt 10 und 20 lr,

/iHl«nn»ä<l.3«üllf,ll,n. entfernen allsogleich
jeden Zahnschmerz î  25 lr.

O«ls«n, «srom,. einzige« Mittel gegen Ge-
fröre, ü 60 lr.

O«5«»n««ä»l.Ui^«««». gegen Asthma u,id
Vruftbeschwerden, «5 StUcl 1 fl. >1. W,

M<«ll,ia. fllr die Gesuiidhe,», fllr die Toilette.
Vestes Millel gegen alle« Unbehagen, Ueblich-
leilen. Vtagenschmerzen, Diarrhöe, Zahnschmer^n
lc., Barbeugung«lmtlel gegen epldennschc Kranl
htiteu. Vimge Tropfe« ,n ein halbe« Ola«
Wasser genügen, um allsogleiche Besserung zu
bewiclen. Preis 5>0 lr.

Ol>«zoP«»l>isH« K«ff«, vorzliglichc« <3clr»nl
fllr schwache Kinder, per Pfund 40 lr.

Ke«»,l«»iß. ein ausgezeichnet wirleudcs Mittel
gegen >t)!ähl,al« (ltropf), k 70 lr.

<l,H<N«ifi. wunderbar wirletld gegm Gicht
uud Rhcumatismu«, k 70 lr.

p«rif«pfiaft«r, gegen Hühneraugen und jede
Art von Wunde». » 8b lr.

1ni«»««,n>C<,ä«ll«. sichere« und schnellstts Mtt l t l
gegen Trlpper uud n>eificn Fluß, ü fl. 1U0 uud
die d«zu gehörige VroschOre î  l,0 l r , macht je.
den andern »lalh entbehrlich. j

G«räi<». bestes Schuhmittel gegen auflecke»^
Kranlheiten, i l fl. 1 50 ,

Oeang«,. «nä CitrontN-Hll«»;. s>ch sogleich
etne gute Limonade oder Orangeade l» b'ssiten
Jede stlasche enthillt ?5 Gla« und lostet nur 1 fl.

<Zrei>«n. einzige« Mittel gegen Schwerhörig
leit und alle Ohreulranlheiten, k 70 lr.

Dr. /s«m<»at'» Selbsthilfe, einzig wirtlich reelle»
Millel gegen Manneeschwache, il 2 st.

8»°ra».<tr«m<. sicheres Mittel gegen alle baut:
cm»schlUge. w,e Flechte«, Finnen, Flecke lc,. » tt0 tr.

K»»»,l»«,l«m». oorzliglich gegen Sommer-
sprossen und Nasenrüthe. il 1 fl, 5,0 lr, ö. A',

1>llrbnra«/i«l,«e!rupl«n. lin unfehlbare« Mittel
gegen ssleber jeder «rt, ii fl. I «0 und 60 lr. ^

Kniisuli». erprobte« Mittel gegen Fuß- nnd
«chfellchweih und z»r Verlreibung de« «tblen
Gerüche«, i l 50 lr.

/kumin. das alltrbeste Mittel gegen jeden
Schnupfen, 5 70 lr.

D>e bclannlen specialitäten, wie H°m«l».
l,»nl<», ^u<z«n<!l«>ĵ fl > 5>0, Hl>n^«nf><s>t̂ <i!w,!z«l-
»i»H K 5/> r r . Dr. «»ti. A,ns.p«l««r î  U0 tr..
H»»!l..lin.M»^»,°ff«r von Popp î  ft. I 40 uub >

n /i<!lm!tl«tn vor, welche noch immer, müssen ste
Il«> Füllen vorzüglich sich bewährte!,, als Beweis
' die Gu!ls«n<1« l>ul, .̂ euunilfen, blc von den 2>t<
er di'sslben mil «uln» G,wiss«n empsehleu,
nach Poftsi <W lr., .^ i , l , i , ^ /le,l«<!e,!r<!c» '« W -
'̂> l i , Dr. Fnbcr Puril»» il 1 ft. Dr. j»ltffermnnN«

.H»ünp,l,a il fl, l 25. ftol«, /l,s„!.,^ilm,»el.P°-
mu<l< !l fl. 15/), Dr. l̂ruwn» Huultonlcruitrnn»»'^""
mail« in blond, bra»» uno schwarz :'l l fl,, ^^
L^illt« <^al«np«t«i ll !l5> lr. sind immer sl>ŝ
am 5'agcr,

Wir beehren uns dem P T. Publicum c»«ch
unser ssrofies i'ager von Parfumerie», SeiffN,
Pomaten :r. anzxzeinen, vorzilqlich in Qualilill,
von den ersten parisrr >md londulie, Httus^r«, dit
meist c»,f der 3Ü<ltnu»ft«llun« i» zVi«n d>c U<l»
«!i<nft<»«ln>U« erhi.llcn nnd doch billige als >N
der Pio»!»,, iusliesonderc da« Fiuurlarb«mitl<l ^
uou Dr. Eallmann iu allen Farbeu ans ein Iaht
ausreicheud, ä li fl. ü. W.. sllr Goldblond 10 fi.
o. W. stellt in lillzestcr Zelt die frühere Farbe
!",r Haars wieder her. Wir llilps/hleii noch
die srnnzüsisH«, <ll,°^olnäen. die bei der Wellins
stellunll. 1N7^ dic l^oltschriltsmedallle elhiel<s"'
uou 60 lr lii« U fl p r Pfd. den rusfi^en s>"
î  4 fl per Pfd.. auch in '/. Pfd. >u eleg»"""
VOchseu ü I st.

kllich alle mttglichen Instrumeuff zum Hl" '
aebrauche, wie Velbilllysticrer, Sprihc», >l)^'
dagen ,c. billigst, — Wir versenden auch ^
sumcrie-Lasfeltcu von sl, 1-10, Äoll!'o»ntt M'>
Ehocoladeu oder fr auffischen Vonbons i^fl. l ^..'
großes ^ag>'r von Zahnbiliften urid andere» To!-
leltc-NrXlell!.

Wir bitlcu da« P. T. Pudlicu», um ^ r -
trauen, alle Anfragen beaxiworten wir allsasilc'̂ -
Alle gai^barei! Epel-ialilillc» nn« Pari?, i'°»d°"
und «erlin habe« wir am i»aqer, l«fte!l<n ! " "
/lustr«,,, euentlull an« Paris, effectuiereu auch °"l
Äuflrsi«e am hiesigen Plcchc ohne jede Prol'>!'°"
ssegen Qrigiualrcchuillig. .

Wir v,ss«n<l,n lülweder gegen taar oder s"!^
n»«^nal,me, die Versend»»«, sjeschlcht al»«<̂  ?° ,
Empfang des Nuflralic» und berechn,« die U?^
ballage zum Selbstlostenpreis; der geringste ̂ .
trag bci Acrsmdunq isl 1 fl. .,»

Die cnl,s0,«l.n<l,m« erhallen bedcutt"""
Nabal».

Obisse Vlpolhele Uberuimml

mil einem Hoclor t,<-r Mcdizü!, Mii^icd ^
der medizimlchcn FacnltNt. der fckimt«-'»!«"» ^
^olqellanlhtitcn und Bcrussslornnst ^«" ' ' " " ,s^.
fl.isst. frisch cntstaxd'lie uud »och so "ia> .^
sssündlich und fchnell. a»H Zianl«»»^^««' ̂ '".,
lor.l., /lull b,i /,««,«. «l.i^suH». «nfsl.ck'lbn'''"
Pollnliunin,

Manucsschwächc, ^
ebenso ^^pl,il>!» und Ge>ckwn« j'der Alt yê ,̂
Jeder Vr.es wird nNsc,l,<<!.1, l'sllüOuorlel »»" .
nölhige« MedisüMeiüe diNiasi veisendr». ^^,^,
heimhallnng verbürg. — ,̂ l,n<,rae sNr » . ,
licht Coniultaüonen ,'. fi.z ebenso "vcrnimml °
«polhcle schii!llichc <io»sulll,li°tten »llr ^ ,„,
Nuzen« uud «ehllopslraule unter ob'gen «"
yungen. . ^. «, sllr

Jen« D»m,n «nb Herren, »lr ̂  ä»l
shre Haare. Te,ut. Zahne, sowie f«r l " ^ , e i '
die slhü»hei!«pflegc begliche liebt " ^ ^^
wollen, vcrnntltll obige Äpolb/le <io»>"" ^ ^ ' >
mi« den ersten Knwrilälen in bicsem ' ' 5>1
wüliert«! dnrcl, l,ri.«li^< Milllicilunaen. t«"^

Haupt-Depot aller in- und ausländischen Specialitäten *
Pharmacie. Parfumerie und Toilette.

»«« »» ««<«« tzM O»»«« » » l« l ,», , r k z«tz,r H««» r«


